Entwurf des Programmes für die 750-Jahrfeier

Der Gemeinde Wustermark mit einigen Maßnahmen

zu deren Vorbereitung

Die 750-Jahrfeier unserer Gemeinde soll in der Zeit vom 1. Mai 

bis 8. Mai 1962 durchgeführt werden. Sie stellt gleichzeitig 

die Dorffestspiele des genannten Jahres dar.

Programm

1. Tag - Internationaler Kampftag der Arbeiterklasse


Der Tag soll den Charakter einer großen politischen Manifestation tragen und die Einheit aller politischen Kräfte unserer Gemeinde und aller Werktätigen versinnbildlichen.

Da der 1. Mai die Eröffnung der Dorffestspiele und der 750-Jahr- feier beinhalten soll, muß der Charrakter eines Volksfestes ge​währleistet sein.
 

Veranstaltungen:

1. Festzug unter Wahrung des politischen Charakters mit Gästen                                                                                           
aus verschiedenen Orten unseres Kreises, mit denen wir in 
Verbindung oder Patenschaftsverhältnissen stehen.

2. Festliche Eröffnung der Dorffestspiele (vormittags) mit 

einem philharmonischen Konzert.

3. Nachmittags Auftritt des Stephan-Hermin-Ensembles auf der  
Festwiese bzw. in der Aula (nach dem Umzug).

4. Abends: Auftritt von Chören und Orchester des Dorfklubs unter 
dem Thema: “Ehret die Arbeit.“

Es sollen Gedichte und Prosa unseres Zirkels „Schreibende 
Arbeiter und Genossenschaftsbauern“ rezitiert werden.


2. Tag - Kulturtag in Wustermark

Eine Kreiskulturkonferenz wird durchgeführt, deren Träger die So​zialistische Einheitspartei Deutschlands sein soll. Im Mittelpunkt dieses Kulturtages muß ein anschaulicher Erfahrungsaustausch stehen:

Kulturgruppenwettstreit, Chöre unseres Kreises treten auf, 
die “Spechte“ des HO-Kreisbetreibes Nauen und andere zeigen eine Leistungsschau unserer Kulturarbeit im Kreis Nauen. 
Der Auftritt soll auf zwei Bühnen (Aula und Klubhaus) vonstatten gehen. Die Patenschaft für diesen Tag erwirken wir beim Rat

des Kreises Nauen.

3. Tag - Wustermarker Filmfestspiele

Der Inhalt der Filmfestspiele muß in einer Leistungsschau des Amateurfilmschaffens unseres Dorfklubs sowie des Kreises und in einer Filmmatinee des VEB “Progreß“ bestehen.

Der Tag soll beschlossen werden durch einen Filmball auf dem pro​minente Schauspieler der DEFA unsere Gäste sind. 

Die Patenschaft über diesen Tag wollen wir der Parteileitung des VEB Filmverleih “Progreß“ und der DEFA-Filmhochschule Potsdam-Babelsberg antragen.

4. Tag - Tag der Genossenschaftsbäuerinnen

Das bedeutungsvollste Ereignis dieses Tages ist ein Erfahrungs​austausch der Genossenschaftsbäuerinnen unserer LPG mit den an​deren Genossenschaften unseres Kreises. Der Erfahrungsaustausch muß spezialisiert (bezogen auf die Tätigkeitsbereiche in der LPG) durchgeführt werden.

Der Abend soll durch eine Modenschau des Deutschen Modeinstituts Berlin ausgefüllt werden.

Eine Ausstellung “Moderne Technik im Haushalt“, aufgebaut in den Räumen der Oberschule, soll die Möglichkeiten der Erleichterun​gen der Haushaltsarbeit demonstrieren.


Die Patenschaft über diesen Tag übernimmt die Redaktion der Zeitschrift “Frau von heute.“

5. Tag - Tag des Sportes

Ein nationaler Schülervergleichskampf (über das Präsidium des DTSB ist die Teilnahme einer Delegation aus Westdeutschland zu sichern) soll vormittags durchgeführt werden.

Über den DTSB Kreisvorstand werden Schaukämpfe im Ringen; 

Judo und eventuell Boxen organisiert. Höhepunkt des Schachtur​

niers werden einige Simultanspiele mit prominenten Vertretern 

des Schachsportes unserer Republik sein. Die Vorverhandlung dazu wurde schon geführt. Ein Treffpunkt “Olympia“ wird in den Nach​mittagsstunden durchgeführt. Abgeschlossen wird der Tag des Sports mit einem Sportlerball, der verbunden ist mit einem Treffen 

junger Talente unseres Kreises. Patenschaft über diesen Tag 

soll der DTSB übernehmen.

6. Tag - Frühlingsfest unseres vollgenossenschaftlichen Dorfes 

Der Rundfunk ist bei uns zu Gast mit einer großen Veranstaltung mit Heinz Quermann und prominenten Künstlern von Funk und Fern​sehen (Lutz Jahoda, Eberhard Kors u.a.). Als Nachmittagsveran​staltungen werden Film- und Lichtbilderverträge mit dem

Thema “Aus der Geschichte unseres Dorfes“ gezeigt. Als Gäste dieses Tages sollen LPG und Dorfklubs eingeladen werden. Die

Patenschaft soll der Kreisausschuß der Nationalen Front

gemeinsam mit der VdgB übernehmen.

7. Tag - Der Tag soll unter dem Motto “Lob des Lernen“

durchgeführt werden

1.  Tag der offenen Schultür

2.  Pädagogische Propaganda (mit Film)

3.  Aussprachen über Rolle und Aufgaben der Dorfakademie 

4.  Buchausstellung (mit Buchbasar)

Nachmittags soll eine große Pionierveranstaltung stattfinden, 

auf der das Pionierensemble des Bezirkshauses der Jungen Pioniere Potsdam sein Programm zeigt; sovjetische Pioniere sind unsere Gäste.

Abends soll in der Aula ein Programm von Schulensembles unseres Kreises vor der Elternschaft ablaufen.

Die Patenschaft für diesen Tag hat der Kreisvorstand der Gesellschaft zur Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse.

8. Tag - Tag der Befreiung

Freundschaftstreffen zum Tag der Befreiung zwischen Bevölkerung, der sowjetischen Armee und der Nationalen Volksarmee. Freund​schaftstreffen von Genossenschaftsbauern unseres Ortes und Ge​nossenschaftsbauern im Waffenrock der sowjetischen Armee. Nachmittags soll ein Rentnernachmittag unter dem Motto “Der Bürgermeister lädt ein“ stattfinden. Ebenfalls Auftritt des zen​tralen Ensembles der zeitweilig in der DDR stationierten sowje​tischen Streitkräfte. Die Patenschaft über diesen Tag soll der Kreisvorstand der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freund​schaft übernehmen. 

Ausstellungen

Während der Dorffestspiele sollen Ausstellungen unseres Foto- 

und Filmzirkels, des Volkskunstzirkels, des Malerzirkels und des Bezirksheimatmuseums Pottdam gezeigt werden. Die Eröffnun​

gen dieser Ausstellungen sollen im Organisationsplan konkret festgelegt werden.

Maßnahmen zur Vorbereitung der Dorffestspiele 1962 

1. Mit Hilfe aller gesellschaftlichen Kräfte soll unter Führung 

der NF ab sofort an die Verschönerung unseres Dorfes gegangen 
werden. In einem Aufruf ist die Bevölkerung dafür zu interessie-
ren; in Versammlungen, öffentlichen Gemeindevertreter​sitzungen und 
Ausspracheabenden muß der Bevölkerung die Verschönerung unserer 
Gemeinde erläutert werden. Besondere Schwerpunkte: Renovierung der 
HO-Gaststätte, der Gaststätte Hansen, Fertigstellung des Parkes am 
Kanal und Verschönerung der Umgebung des Klubhauses.

In Lichtbildervorträgen innerhalb des Winterkultur- und Sport- programms muß der Bevölkerung Gutes und Schlechtes aus unserem

Dorfbild gezeigt werden.

2. Alle Zirkel, Interessengruppen und Ensembles unseres Dorfklubs müssen sofort an die Vorbereitung der 750-Jahrfeier herangehen. Gegen jede Oberflächlichkeit in Form und Inhalt muß entschieden gekämpft werden.
Über den Fortschritt in der Arbeit unserer Kulturgruppen sollte der Bevölkerung im Rahmen des Winterkultur- und Sportprogramms durch Lichtbildervorträge und andere Veranstaltungen Kenntnis gegeben werden.
3. Der Bevölkerung ist im Zusammenhang mit der Verschönerung unseres Dorfbildes Kenntnis davon zu geben, daß ein Wettbewerb für die beste Gestaltung der Vorderhäuser, Vorgärten usw. ausgeschrieben wird. Nicht nur der Fahnen- und Bilderschmuck sollte ausschlag​gebend bei der Ermittlung der Sieger sein, sondern auch der Bei​trag zur Verschö-nerung des Dorfbildes. Ein Schaufensterwettbe​werb aller Verkaufs-stellen unseres Dorfes wird zusätzlich ausge​schrieben.
4. In Zusammenarbeit mit der Fachschule für angewandte Kunst soll ein Emblem entworfen werden, das als Festspielplakette und gleichzeitig als Symbol unseres sozialistischen Dorfes auf die Dauer Geltung hat.
5. Die Stärkung unserer Ensemble, Arbeitsgruppen usw. ist die wich​tigste Grundlage für die erfolgreiche Durchführung unserer 750-Jahr- feier. Die Verstärkung bezieht sich sowohl auf die Qualität unserer Arbeit als auch auf das zahlenmäßige Wachstum unserer Gruppen. Der Kampf um die zahlenmäßige Verstärkung unseres Dorfklubs sollte unter dem Motto laufen “Jeder Aktive macht einen anderen kulturell aktiv“.
6. Es wird eine Festspielbroschüre erarbeitet; verantwortlich dafür wird eine vom Rat des Dorfklubs gewählte Redaktionskommission. 
Für die Mitarbeit an dieser Broschüre sollen der Gen. Steffen, 1. Vorsitzender der Kreisleitung der SED, der Gen. Rüthnik, Vors. d. Rates des Kreises und der Gen. Witt, Stellv. des Ministers für Kultur gewonnen werden.
7. Der vorliegende Entwurf wird durch den Rat des Dorfklubs beraten und mit den eventuellen Änderungen beschlossen. Der auf diese Weise erarbeitete 2. Entwurf wird in einer gemeinsamen Sitzung der Gemeindevertretung, des Ortsausschusses der Nationalen Front, der Rat des Dorfklub und der Ortsparteileitung beraten und dann zum Beschluß erhoben. Auf der Grundlage dieses Beschlusses wird der Rat des Dorf​klubs beauftragt, verantwortlich an seiner Verwirklichung zu arbeiten. In regelmäßigen, von der Gemeindevertretung zu beschlie-ßenden Turnus, wird Rechenschaft über die jeweils mögliche Erfüllung abgelegt.

